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Bistum entzieht Lehrer Posten 
 

Wegen eines kritischen Briefes an den Regensburger Bischof Gerhard Ludwig Müller 
hat der stellvertretende Leiter des Straubinger Schulamtes seinen Posten als Religions-
Verbindungslehrer verloren. Nach seinem Schreiben dürfe er nicht mehr als 
Verbindungsbeamter zwischen den Religionslehrern und der Diözesanleitung auftreten, 
bestätigte das Kultusministerium am Montag. 

Der 60-Jährige hatte dem Bischof mitgeteilt, dass es unter den 140 Religionslehrern in 
seinem Zuständigkeitsgebiet eine deutliche Verunsicherung gebe. Die Pädagogen 
scheuten sich aus Angst um ihre Arbeitsstelle, ihre Meinung zusagen. Außerdem 
kritisierte er, dass die Lehrer nicht mehr die Seminare des Theologieprofessors August 
Jilek besuchen dürften. Die Bistumsleitung bezeichnete die Kritik in einem 
Antwortschreiben als "dreist und unverschämt". Der Schulamtsdirektor lehnte es 
daraufhin ab, sich bei Müller zu entschuldigen. Das Ministerium erklärte die Sanktion 
des Bistums mit Hinweis auf das Selbstbestimmungsrecht der Kirche für rechtens. 

 


